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den 23. Januari 1731. 
Wolte 
feine Preude conteſtiren 
| Ein 
DienſtSchuldiger Medicus. 


9% FJebe iſt ein boͤſes Ding: es macht Kiugeoffe 
8 zu Narren / 
Ind verfuͤhrte Salomon zur Anbethung 
2 * Š 3 frembder Goͤtter / 
N Jean und Zucht nebft Ehrbarkeit wird 
< von ihr vor nichts geachtet / 


Wenn die dolle Unvernunfft der Begierden 


Kutſcher iſt / 
Ein verliebter Haſen-Kopff achtet weder Geld noch Guͤ⸗ 
x | ter / 


Hat er nichts / ſo borget er / und ſpendiret es mit Freuden / 
Eine freche Delila haͤlt die Keuſchheit vor ein Laſter / 
Und bezahlet unverſchaͤmt ein verbothnes Free 


Pflaſter 
Schimpff und Straffe muß ein Nenſch umb e wil⸗ 
len leyden / 
Sie iſt eine Henckerin der verblendeten Gemuͤther / 
Wenn Hanß feine Brethe kufft / und hernach doch hertzt 
und kuͤßt / 
Wenn die wahre Gottesfurcht wird im Eheſtand ver- 
achtet / 
Alsdenn folgt der Weheſtand / und da iſt denn keinErretter / 
Sondern man muß biß im Tod nur mit Graam darin ver⸗ 
harren. 


Liebe iſt ein gutes Ding: weil ſie iſt von Ott entſproſſen / 


Worin Sr ein Muſter iſt / da Er fie uns anbefohlen / 
Ohne ihr kan dieſe Welt keine Ruh noch Frieden haben / 
Die Gelehrten nennen ſie der Geſellſchafft feſtes Band / 
Flle gute Kinderzucht muß durch ſie erlanget werden / 
Der Regenten Wohlſeyn iſt / wenn das Bold ſie liebt und 


ehret / 
Sunſt und Wohlgewogenheit ſtehen feſt auf ihren Grunde / 
Vor 
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Und 
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ft x Von ihr kommt Barmhertzigkeit zur betruͤbten Zeit und 
x | x On . 
3 ER den Allerhöchſten liebt del wünſcen wirderhörtt 
; Und bekommt zur Hertzens⸗Luſt was das beſte auff der 
| 1 Erden / | 
en Naehmlich ein en Ehe⸗Schatz bey dem Zugend und Verſtand / 
Waodmit man ſich ungeſtoͤhrt kan bey feiner Arbeit laben / 
Und in dem verwirten Stand guten Troſts und Raths ers 
1 holen / 
/ Dder einig und vergnuͤgt leyden / was GOtt Vat beſchloſſen. 


Werthgeſchaͤtztes Zhe⸗Maar / weil ſic s arfo hat ae- 
x fuͤget / 
ie Daß Ihr wohlbedaͤchtig habt ud zu lieben angefangen / 
Und nunmehe vergoͤnnet iſt alle Fruͤchte zugenuͤſſen / 
Ueberleget alles wohl was allhier vorhergeſetzt/ | 
k Und das dumme Venus - Spiel in der Kuͤrtze vorgeſtellet / 
Die Exempel ſind nicht welt / und man darff kein Licht ale 
& ne | hunden: 
Ihr Hingegen koͤnt getroſt lauter Wohlergehen hoffen / 
er / Weil Ihr mit Vorſichtigkeit habet eure Mahl getroffen / 
1 Und nach Bender Eltern Rath euch in Ehren laſſen binden / 
Alſo iſt der Anfang gut wie es offenbahr erhellet / 
And die Werthe Fungſer Braut / wird von allen 
n / hoch geſchaͤtzt / 
| Da manaus dem Lebenslauf kan mit Grund der Wahr- 
heit ſchluͤſſen / 
Daß Sie G Ott und Tugendehrt / lieblich ſey doch ohne pran⸗ 


. gen / 
nd Und den Herren Vater hat in n hoͤchſt 


de / vergnuͤget. 
Vor | Er 
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Er / Ses hrker Braͤutigam; hat ſich Bi Ruhm er⸗ 
worben / 

Daß Er from̃und redlich fen und ein Feind der Eytelkeiten; 

Dannenhero gleich und gleich ſchicket ſich ſehr wohl zuſamen / 

Mott und Menſchen find Euch gold; Und die E 3 
gewiß / 

Daß Sie Beyderſeits an Euch werden Freud 1 Troſt er- 

leben / 

Eure gantze Freundſchafft glaubt / daß Ihr hie ud nichts 
begehen / 

Was die Lieb und Einigkeit mag auff einer Weiſe ſtoͤhren; 

Undich ſelbſten weiß zuvor / daß ich werde freudig hoͤren / 

Wie das Hauß und Ehebett wird in Reichen Seegen ſtehen / 

Denn ich wünſche unverfaͤlſcht / u ge wolte BEN 


EN geben 
Glück und Heyl in vollem Lauff ohne aller Hinderniß / \ 
Und Er ſeegne fruchtbarlich eure keuſche Liebes⸗Flammen Q 
Daß wenn Mutter Annchen nun ſich zum fiſchen wird be⸗ 

reiten / 
uch das Fiſchgen mit dem Metz e und unverdor⸗ 

en. 
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